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SCHNELLE SZ

NAMBORN/OBERTHAL

Realschule bietet
Instrumentenklasse an
Die Musikschule des Land-
kreises St. Wendel und die Er-
weiterte Realschule (ERS)
Namborn-Oberthal bieten Un-
terricht an, währenddessen
Schüler lernen, ein Instru-
ment zu spielen. Das Projekt
ist auf zwei Jahre angelegt.
19 Realschüler nehmen daran
teil, das zum Schuljahresbe-
ginn startete. > Seite C 4

ST. WENDEL

Landfrauen fahren 
zu den Passionsspielen
Alle fünf Jahre finden im süd-
saarländischen Auersmacher
die Passionsspiele statt. Dazu
bieten die St. Wendeler Kreis-
landfrauen eine Fahrt an. Der
Bus dazu startet in der Kreis-
stadt am Kirmesplatz am
Sonntag, 14. März, um
12.30 Uhr. Auch Nichtmitglie-
der können einsteigen. red
� Anmeldung bei Hildegard
Gansen, Telefon (0 68 57)
8 62.

LANDKREIS

Anmeldetermine der
Schulen stehen fest
Berufs-, Real- und Gesamt-
schulen sowie Gymnasien im
Landkreis St. Wendel haben
ihre Termine festgelegt, wann
Eltern ihre Kinder anmelden
können. Die Saarbrücker Zei-
tung hat die Daten auf einer
Lokal-Spezial-Seite zusam-
mengefasst und verschafft so
einen Überblick. > Seite C 3

St. Wendel. Die Wendelinus-
basilika ist das Wahrzeichen
der Stadt St. Wendel. Das
Grabheiligtum des heiligen
Wendelin wird in diesem Jahr
650 Jahre alt. Anlass für die
katholische Kirchengemeinde,
ein Wendelinusjahr auszuru-
fen. Begonnen hat dieses offi-
ziell mit dem Ende der Wall-
fahrtswoche im Oktober ver-

gangenen Jah-
res. Und enden
wird das Wen-
delinusjahr mit
der Wallfahrt in
diesem Herbst.
Dazwischen or-
ganisiert die
Pfarrei eine
ganze Reihe
Veranstaltun-
gen.

Ein Höhepunkt dabei ist an
Pfingsten und an den Tagen
danach. Denn dann wird nicht
nur die Lade des Heiligen wie
bei der traditionellen Wall-
fahrt ausgestellt, sondern die
Lade wird geöffnet, die Reli-
quien sind hinter Glas zu se-
hen. Zuletzt war dies im Jahr
2000 der Fall.

Im SZ-Gespräch berichtet
Pastor Anton Franziskus über
den Stand der Vorbereitungen.
Eröffnet wird die Pfingst-Wall-
fahrtswoche an Pfingstsonntag
mit einem Pontifikalamt um
10.45 Uhr. Dazu hat sich der
Vertreter des Papstes in
Deutschland, Nuntius Jean
Claude Périsset, angesagt.
Während des Gottesdienstes
wird dann die Reliquienlade
geöffnet. 

An Pfingstmontag ist um
zehn Uhr die traditionelle
Pferdewallfahrt zur Wendels-
kapelle mit Festgottesdienst
und Segnung der Tiere. Der
Reliquienschrein ist dann bis
Sonntag, 30. Mai, zu sehen, er
wird während des Festhoch-
amtes um 10.45 Uhr geschlos-
sen. Natürlich, so Pastor Fran-
ziskus, gibt es während der
Woche täglich um zehn und
um 15 Uhr Gottesdienste und
um 18 Uhr eine Andacht. Tau-
sende Pilger werden in dieser
Woche in St. Wendel erwartet.

Zum Wendelinusjahr will die
Pfarrgemeinde auch alle be-

kannten Wendelinuspfarreien
einladen, nicht nur in
Deutschland. Die Einladungen
werden in den kommenden
Wochen verschickt. Ab Mai
wird es eine Ausstellung im
Mia-Münster-Haus geben. Ti-
tel: „Die Kirche des heiligen
Wendelin – eine lebendige Ge-
schichte“. Weitere Schwer-
punkte sind Gespräche im
Pfarrgarten im Juli und August
zu historischen Themen rund

um Kirche und Stadt, mehrere
Konzerte und die Reihe Orgel-
musik am Abend.

Darüber hinaus plane man
das Gießen von Sakristeiglo-
cken, einen Mittelaltermarkt
auf dem Fruchtmarkt, nennt
Franziskus weitere Veranstal-
tungen. 

Das Wendelinusjahr steht
unter dem Motto „Und machet
eine schoene kirch ueber sein
grab“. Das ist ein Zitat aus ei-
ner Legende über den Heiligen
aus dem 14. Jahrhundert. Kei-
ne Legende, sondern histori-
sche Tatsache ist, dass an
Pfingsten 1360, also vor
650 Jahren, Erzbischof Boe-
mund die Chorhalle der Wall-
fahrtskirche eingeweiht hat.
Seitdem ruht die Lade des Hei-
ligen in dieser Kirche. Der Bau
des Gotteshauses ging aber
weiter. Die Turmanlage wurde
um 1400 errichtet, das Mittel-
schiff war um 1450 fertig. 

„Gott suchen wie St. Wende-
lin“, das ist seit Jahren das
Motto der Wallfahrtswoche im
Oktober. Das soll laut Franzis-
kus aber auch für das Wendeli-
nusjahr gelten: „Anhand des
Menschen Wendelin können
wir darstellen, wie ein Leben
im Glauben Profil bekommen
kann“, so der Priester. Und
weiter: „Die Heiligen stehen
nicht für sich, sie sind Wegwei-
ser zur Mitte des Glaubens.“ 

„Eine schoene kirch“ 
wird schon 650 Jahre alt
Wendelinusjahr: An Pfingsten ist Reliquienschrein zu sehen

Das Wendelinusjahr steuert
auf einen Höhepunkt zu. Ab
Pfingsten sind für eine Woche
die Reliquien des Heiligen in
seinem gläsernen Schrein zu
sehen. Zur Eröffnung der Fest-
woche kommt der päpstliche
Nuntius nach St. Wendel. An
Pfingsten vor 650 Jahren wur-
de die Chorhalle der Wendeli-
nusbasilika eingeweiht.

Von SZ-Redakteur
Volker Fuchs

Anton 
Franziskus

Im Internet:
www.ich-lebe-gern-in.de

Im Herzen der Stadt St. Wendel steht die Wendelinusbasilika,
deren Chor 650 Jahre alt ist. Foto: dia-saar.de

Reitscheid. „Ich kenne Herrn
Troppelmann.“ Mit dieser Aussa-
ge meldete sich gestern SZ-Leser
Günter Göbel aus Berschweiler.
Er hatte in der SZ gelesen, dass
dieser ominöse Herr Troppel-
mann in Reitscheid sein Unwe-
sen treibt. Dort rief er Bürger der
Martinstraße an und sagte, er ha-
be deren Mülltonne kontrolliert
und festgestellt, dass sie den Müll
falsch trennen. „Es handelt sich
dabei um ein Computerpro-
gramm, mit dessen Hilfe man
einzelne Sätze programmieren
kann“, sagt Göbel. „Ich kenne es
daher, weil meine Enkel sich mit
mir auch mal einen Spaß erlaubt
haben“, fügt er hinzu. Auf dieser
Internetseite ist nicht nur die
Müll-Polizei zu finden. Beispiels-
weise gibt es auch Szenarien wie
„In Ihrer Straße wird gebaut“,
„Pizza kommt später“ oder „Sie
sind im Radio“. Die Seite nennt
sich selbst „Telefonspaßportal“.
Die Reitscheider fanden die An-
rufe allerdings alles andere als
spaßig. him

Herr Troppelmann ist
den SZ-Lesern bekannt

Im Internet:
www.marcophono.net

St. Wendel. Vortrags- und Fort-
bildungsveranstaltungen für Eh-
renamtliche und Vereinsmitglie-
der bietet die Ehrenamtsbörse
des Landkreises St. Wendel in
Zusammenarbeit mit der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Pro Eh-
renamt und der Kreisvolkshoch-
schule an.
� „Vereinsrecht kompakt“ wird
am Dienstag, 9. März, von 18 bis
20 Uhr vermittelt. Rechtsanwalt
Patrick Nessler will das Vereins-
recht erläutern. Insbesondere
wird erklärt, wie die Satzung aus-
sehen muss, um die Ehrenamts-
pauschale zu bekommen.
� Die erste „Ideenwerkstatt Eh-
renamt“ wird am Mittwoch,
24. März, von 18 bis 20 Uhr das
Bundesmodellprojekt „Freiwilli-
gendienste aller Generationen“
vorstellen. Wer Ideen für bürger-
liche Projekte hat, nach verlässli-
cher, professioneller Unterstüt-
zung sucht und sich mit Gleichge-
sinnten austauschen möchte,
sollte den Workshop besuchen. 
� Der Workshop „Flyer, Plakate
und Co.“ richtet sich an Vereine
und Gruppen, die ihre Öffentlich-
keitsarbeit mit einfachen Mitteln
aufpeppen möchten. Er findet am
Dienstag, 20. April, von 18 bis
20 Uhr statt. Anhand individuell
anpassbarer Designvorlagen kön-
nen die Teilnehmer einüben, wie
sich ohne kostspielige Software
Werbematerialien für die Ver-
einsarbeit erstellen lassen. 

Alle Seminare finden im
St. Wendeler Kultur- und Bil-
dungsinstitut, Werschweilerstra-
ße 14, statt und werden im Rah-
men der Vereins- und Ehrenamt-
förderung für bürgerschaftlich
Engagierte und gemeinnützige
Vereine kostenlos angeboten. Ei-
ne Liste mit weiteren Schulungs-
terminen ist bei der Ehrenamts-
börse erhältlich. red
� Anmeldungen bei der Ehren-
amtsbörse des Landkreises
St. Wendel, Christoph Schirra,
Telefon (0 68 51) 80 15 23, E-
Mail: c.schirra@lkwnd.de

Mit diesen Kursen soll
Vereinsarbeit gelingen 

Kaffeepause

Sarah Maurer (23) lebt gern in
St. Wendel, weil es eine schöne
Stadt ist. Außerdem gebe es hier
den besten Kaffee. Foto: sol.de

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Matthias Zimmermann

Niederlinxweiler. Die Stadt
St. Wendel hat den Auftrag für
den Kanalbau zur Fremdwasser-
entflechtung in der Dr.-Albert-
Schweitzer-Straße des Stadttei-
les Niederlinxweiler vergeben.
Im ersten Bauabschnitt wird zu-
nächst das Regenüberlaufbau-
werk im Bereich der Zufahrt zum
Kirmesplatz umgebaut. Hierzu
wird die Stahlbetondecke abge-
hoben. Daraufhin werden alle
notwendigen Bauarbeiten im
Bauwerk ausgeführt. An der Aus-

laufseite im Bauwerk wird dann
ein Anschlussrohr installiert.
Von hier wird dann der Regen-
wasserkanal über die Landstraße
hinweg die Straße „Krämersberg“
hinauf bis zum Grabeneinlauf ne-
ben Hausnummer 21 verlegt.

Der seitlich von Hausnum-
mer 13 herkommende Mischwas-
serkanal wird in den neuverleg-
ten Kanal eingebunden. Voraus-
setzung dafür ist jedoch, dass in
diesem Bereich ein neuer
Schmutzwasserkanal verlegt

wird. Am Ortseingang in Höhe
Hausnummer 13 wird quer über
den Feldweg ein Bauwerk mit
Gitterrost hergestellt, in dem das
im Außengebiet anfallende Ober-
flächenwasser aufgefangen wird. 

Der Baubeginn ist für Mitte
März vorgesehen. Für die Arbei-
ten werden 70 Werktage einge-
plant. Während der Bauphase
wird die Straße „Krämersberg“
voll gesperrt. In der Oberlinxwei-
lerstraße wird eine Ampelrege-
lung eingerichtet. red

Bauarbeiten am Kanal: Straße gesperrt
Am Krämersberg in Niederlinxweiler lässt die Stadt Ampeln aufstellen

Anzeige 

Uhren aus unserem mehrfach

international ausgezeichneten

Atelier sind beseelt durch die

einzigartige Handarbeit

unserer Meister. Kunstvoll

eingeschmiedetes und

hochwertiges

900er Gold finden Sie nur

bei einer Rohrbacher!

Ebenso einmalig sind unsere

schwebenden Brillanten

(Deep Diamonds).

Die unbegrenzte Vielfalt unserer

Unikate sehen Sie unter:

www.rohrbacher.de

Deux Ponts I

Stahl und 900er Gold

Perlmutt Zifferblatt

mit 12 Brillanten

EUR 1. 960

(Schweizer Uhrwerk)
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